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lich sanken. Der Markt erwartet für das 
Jahr 2024 erste Leitzinssenkungen.
Die Bilanzsumme konnte um 3,1 Prozent 
oder 21,4 Millionen Franken auf 713,4 Mil-
lionen Franken gesteigert werden.
Insbesondere der Anstieg der Kunden-
ausleihungen trug zum Wachstum bei, 
konnten diese doch um 7 Prozent oder 
38,4 Millionen auf nun 590,1 Millionen 
ausgeweitet werden. Ebenfalls höher bilan-
zierten die Kundengelder. Diese lagen bei 
452,3 Millionen um 4,7 Millionen Fran-
ken höher. Besonders gefragt waren auf-
grund attraktiver Konditionen die Kassen-
obligationen, deren Bestand sich um nicht 
weniger als 23,1 Millionen Franken erhöh-
te. Die Liquidität der Clientis Spar- und 
Leihkasse in Thayngen lag während des 
ganzen Jahres auf hohem Niveau. (shb.)

Die Clientis Spar- und Leihkasse Thayn-
gen kann auf ein sehr erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2023 zurückblicken. Die 
Bilanzsumme sowie die wesentlichen Bi-
lanzpositionen konnten gesteigert werden 
und in der Erfolgsrechnung wurde beim 
Geschäftserfolg und beim Jahresgewinn 
ein neuer Höchstwert erzielt.

Erste Leitzinssenkungen erwartet
Die Zinsen am Geld- und Kapitalmarkt 
waren im Jahr 2023 weiter in Bewegung. 
Die schweizerische Nationalbank erhöhte 
ihren Leitzins von 1 Prozent bis auf aktuell 
1,75  Prozent. Die Kapitalmarktzinssätze 
lagen ebenfalls auf höherem Niveau, bevor 
sie im vierten Quartal 2023 wieder deut- thayngen.clientis.ch
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Andreas Pally (l.), Vorsitzender der Geschäftsleitung, und Verwaltungsratspräsident Daniel 
Leinhäuser verkünden ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 der Clientis- und Leihkasse 
Thayngen. Bild: zVg.

eine neue «spoken word 
show» im Stadttheater

Pionierarbeit der Azubis

Beiträge für diese Seite erscheinen im  
Auftrag der Firmen. Bei Fragen zum Inhalt  
sind diese direkt zu kontaktieren.
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Am vergangenen Freitag haben zwölf Lehrlinge unter 
der Leitung von Thomas Bollinger, Präsident des Ver-
eins «Gemeinsam gegen den Fachkräftemangel», einen 
Spielgeräteschuppen feierlich eröffnet. Ein Projekt, 
welches Schule machen sollte.
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Schaffhausen

«Zusätzliche Mehraus-
gaben in Milliardenhöhe 
verkraftet die AHV nicht. 
Wem etwas an der AHV 
liegt, sagt NEIN.»

Wir bauen um! 

noch 10 Tage…

Neueröffnung  
1. März 2024

Neue Standorte ab 1. März 2024
Dux Mode neu vis-à-vis an der Vorstadt 40
Jeans Box neu an der Vorstadt 43
Dux Shoes neu am Fronwagplatz 28
www.duxmode.ch

EINWEIHUNG
BERINGEN

Ronny Bien

Nächstes Projekt in Aussicht
Während die Beringer Kinder erquickt den 
neuen Geräteschuppen inspizieren, denkt 
Thomas Bollinger bereits weiter. «Wir ste-
hen kurz vor dem Start eines neuen Projek-
tes in der Stadt Schaffhausen, das unsere 
Auszubildenden wieder in Eigenregie um-

Immer wieder macht der Kanton Schaff-
hausen mit Pionierarbeit von sich reden. 
Aktuelles Beispiel ist ein Projekt, bei dem 
Auszubildende aus verschiedenen Hand-
werksbetrieben gemeinsam ein Vorhaben 
umsetzen. In diesem Fall wagten sich zwölf 
Lehrlinge aus sieben Schaffhauser Unter-
nehmen an die Realisierung eines Spiel-
geräteschuppens. Initiant ist Thomas 
Bollinger, der den Verein «Gemeinsam 
gegen den Fachkräftemangel» präsidiert 
und sich dafür einsetzt, dass überbetrieb-
liche Projekte realisiert werden können. 
«Die Jungen müssen die Chance haben, 
ihr eigenes Ding durchzuziehen, mit allen 
Tücken und Fehlern, mit denen sie sich 
auseinandersetzen müssen», erklärt der 
Schaffhauser Sanitärmeister.

Neuer Schuppen musste her
Andy Flubacher, Werklehrer der Schule in 
Beringen, erklärte, dass mittlerweile rund 
350 Schüler:innen untergebracht seien 
und es einen neuen Schopf für all die 
vielen Spielgeräte benötigte. «Abgesehen 
vom Budgetplan, wo wir noch mithalfen, 
war das gesamte Projekt in der Hand der 
zwölf Jugendlichen, die schliesslich für 
die Realisierung zuständig waren», weiss 
Thomas Bollinger zu berichten. Inklusive 
Fehler, die jedoch bei den Azubis einen 
wirksamen Lerneffekt auslösten, was für 

den Vereinspräsidenten sehr erfreulich 
war. Baustart war am 30. August, das Re-
sultat lässt sich nun, ein halbes Jahr spä-
ter, durchaus sehen.

Zeremonielle Einweihung
Metallkonstrukteurin Elena Fischer, die 
ihre Ausbildung bei Pletscher Metallbau 
AG absolviert, hatte am vergangenen Frei-
tag die Ehre, das Projekt dem Publikum 
zu präsentieren und das zugehörige Team 
vorzustellen. Drei Schulsprecher:innen 
aus der Beringer Mittelstufe schnitten 
zeremoniell das obligate Band durch, ehe 
sich der Geräteschopf, ausgestattet mit di-
versen Spielsachen, die den Schützlingen 
als Pausenaktivität zur Verfügung stehen, 
auch von Innen im neusten Glanz zeigte.

Die Hoffnung auf Nachahmer
«Schaffhausen hat mit diesem Projekt 
einmal mehr Pionierarbeit geleistet», ist 
Thomas Bollinger überzeugt. «Ich kenne 
keinen Betrieb in der Schweiz, der ein ähn-
liches Vorhaben unterstützt», sagt er gegen-
über dem «Bock». Es sei auch so, dass an-
dere Kantone etwas neidisch in die Region 
Schaffhausen blicken, weil es anderswo 
nichts Vergleichbares gibt. «Es waren auch 
nationale Gewerbeverbände zugegen, die 
beabsichtigen, unsere Idee zu kopieren», 
hofft Thomas Bollinger unbedingt auf 
Nachahmer. «Schliesslich kommen genau 
solche Projekte unseren Jungen zugute», 
betont er, ganz nach seinem Motto: «Ler-
nende bauen Zukunft».

Das Objekt der Begierde: Dieser Spielgeräteschuppen ist am Freitag beim Zimmerbergschulhaus 
in Beringen eröffnet worden. Bilder: Ronny Bien

Projektleiterin Elena Fischer von der Pletscher 
Metallbau AG resümiert die positive Zusam-
menarbeit bei ihrer Einweihungsrede.

12 Lehrlinge aus sieben Betrieben waren beim 
Bau des Spielgeräteschuppens beteiligt. Bei 
der Einweihung wurden alle verdankt.

setzen sollen. Um welches Projekt es sich 
handelt, möchte er noch geheim halten, 
auch wenn die Vorfreude jetzt schon gross 
ist. Und wer weiss, ob die Jury des «prix.vi-
sion» dieses Jahr wieder den Verein als Sie-
ger kürt, wie 2023, als der mit 75 000 Fran-
ken dotierten Preis gewann.

Top-Erfolg für Clientis
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Stadttheater Schaffhausen

Moumouni und Buser verschmelzen in 
COLD zu einer Person. Diese begibt sich 
auf einen wilden Trip. Das Ziel: Der inne-
ren Distanziertheit gegenüber der Welt und 
sich selbst zu entkommen. Abgestumpft 
und schlaflos wandelt sie durch Neubau-
wohnungen und Gletscherseen, Wellness-

hotels und stinkende Sümpfe – sowie durch 
den eigenen dampfenden Kopf. Bloss nicht 
der Gleichgültigkeit nachgeben! Aber wie 
sich ins Weltgeschehen stürzen, ohne zu ver-
glühen? 

Politisch aufgeheizte Stimmung, schmel-
zende Pole, soziale Kälte – das zweite Pro-
gramm des mit dem Salzburger Stier aus-
gezeichneten Duos stellt sich dringlichen 
Themen und sucht einen poetischen sowie 
humorvollen Umgang damit. Nach den 
Erfolgen als Theaterautor:innen für die Stü-
cke «Bullestress» und «Ich chan es Zünd-
hölzli azünde» am Schauspielhaus Zürich, 
ist COLD die Rückkehr zur gemeinsamen 
Spoken WordPerformance - der Disziplin, 
mit der sie seit 2014 diverse Bühnen bespie-
len, deutschsprachige Poetry Slam Champi-
ons wurden und 2022 den Salzburger Stier 
erhielten. 

Fatima Moumouni ist Spoken Word Po-
etin, Moderatorin und Kolumnistin und 
lebt in Zürich. Seit 2011 ist sie auf diver-
sen Bühnen im deutschsprachigen Raum 
unterwegs. Nebst Soloauftritten tritt sie 
zusammen mit Laurin Buser im Duo auf. 
Die beiden wurden für ihr gemeinsames 
Abendprogramm «GOLD2021» mit dem 
Salzburger Stier ausgezeichnet.
Laurin Buser ist Spoken Word Poet, Rap-
per, Theaterautor und Moderator aus Basel. 
Er gewann die deutschsprachigen Poetry 
Slam Meisterschaften in Berlin. Vergange-
nen Herbst erschien die EP «Bacchus».


